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In der vorl. Studie (zugl. Univ. Hamburg, Diss., 2020) berichtet die Verf.
die Ergebnisse einer quantitativen Fragebogenerhebung zu Überzeugun‐
gen und Handlungsweisen von Lehrkräften (n=191) im Gesellschaftsun‐
terricht im Hinblick auf Sprache und sprachförderlichen Unterricht,
durchgeführt an Hamburger Stadtteilschulen und Gymnasien. Die Verf.
diskutiert zunächst theoretische Grundlagen und empirische Befunde zu
Zusammenhängen zwischen sprachlichen Kompetenzen von Schüler*in‐
nen, ihrem Bildungserfolg und der Qualität des Unterrichts, an dem sie
teilhaben. Insbesondere steht der professionelle Umgang mit sprachli‐
cher Heterogenität im Fokus. Die Datenerhebung erfolgte 2014/2015, Er‐
hebungsinstrument und Design der Studie tragen zu qualitätsvollen Stu‐
dienergebnissen bei. Diese werden auf der Basis von statistischen Analy‐
sen (deskriptiv, inferenzstatistisch) gewonnen und in vier Kapiteln detail‐
liert dargestellt und diskutiert. Ein Teilergebnis ist, dass rund die Hälfte
der befragten Lehrkräfte in ihrem Unterricht keine aktive Sprachförde‐
rung durchführt (237). Positive Überzeugungen zum Einbezug von Mehr‐
sprachigkeit in den Unterricht sowie zu mehrsprachigem bzw. dialekta‐
lem Aufwachsen und die Nutzung von Weiterbildungsangeboten durch
die Lehrkräfte scheinen eine wichtige Rolle für die aktive Gestaltung
sprachförderlichen Unterrichts zu spielen. Die Theoriediskussion der Ar‐
beit enthält fachlich kaum Neues. Die Akribie, mit der die Analysen
durchgeführt wurden, macht jedoch Lust auf die Teilergebnisse in den
einzelnen Unterkapiteln. Insgesamt wird die Notwendigkeit von aktiver
Sprachförderung in der Sekundarstufe I auch in den gesellschaftswissen‐
schaftlichen Fächern dank der Analysen der Verf. untermauert. Im An‐
hang ist der vollständige und auf seine Validität hin überprüfte Fragebo‐
gen der Hauptuntersuchung abgedruckt. Für zukünftige empirische Un‐
tersuchungen ähnlicher Fragestellungen kann er ein wertvolles Werkzeug
sein. Kristina Peuschel, Augsburg
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